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1019 Wörter  6. Januar 2019

  
 Sperrfrist: Beginn der Rede
  
 Es gilt das gesprochene Wort 

 

 

Neujahrsempfang 2019 

 

Lars Winter 

 

Zukunft gestalten 
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„Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestalten.“ 

 

Liebe Plönerinnen und Plöner, liebe Gäste, 

kein geringerer als Willy Brandt hat diesen Satz formuliert und hat in 

seiner Zeit als Bundeskanzler ganz neue Wege beschritten und die 

Zukunft unseres Landes gestaltet. 

Diese Aussage sollten wir uns in diesem Jahr als Leitsatz bei der 

Umsetzung unserer Projekte immer wieder vor Augen halten. 

Ich begrüße Sie recht herzlich zu unserem diesjährigen gemeinsamen 

Neujahrsempfang der Marineunteroffiziersschule und der Stadt Plön. 
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Ich wünsche Ihnen allen ein frohes, glückliches und gesundes neues 

Jahr. 

Wieder einmal dürfen wir unseren Neujahrsempfang in den 

Räumlichkeiten der Förde Sparkasse ausrichten. In diesem Jahr zum 

12. Mal. Herzlichen Dank für die Gastfreundschaft. 

Traditionell nehmen die Vertreterinnen und Vertreter der Vereine, 

Verbände und Behörden an den Neujahrempfängen teil. Immer 

wieder und in den letzten Jahren auch vermehrt, kommen die 

Plönerinnen und Plöner und Gäste aus dem Umland zu diesem 

gesellschaftlichen Ereignis. Dafür bedanken wir uns sehr herzlich und 

heißen Sie alle herzlich willkommen. 
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Mit einem unserer städtischen Partner richten wir diesen 

Neujahrsempfang aus. Ein anderer Partner sitzt, wie in jedem Jahr, 

hier vor mir. Aus unserer Partnerstadt Plau am See begrüße ich recht 

herzlich Bürgervorsteher Tast und Bürgermeister Reier mit seiner 

Gemahlin. 

Ich freue mich, dass heute der Schleswig-Holsteinische Landtag 

vertreten ist. Mein herzliches Willkommen gilt der Abgeordneten 

Frau Poersch.  

Für den Kreis Plön begrüße ich recht herzlich Kreispräsident Herrn 

Leyk. Für die verschiedenen Kommunen begrüße ich stellvertretend 

Bürgervorsteher Herrn Gärtner von unserer Nachbarstadt Preetz. 

Stellvertretend für alle Hilfsorganisationen begrüße ich von der 
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Polizeistation Plön die stellvertretende Leiterin Frau Sievers. Bei dem 

einen großen Geldinstitut sind wir als Gast, und das andere große 

Geldinstitut ist bei uns zu Gast. Ich begrüße für die VR-Bank Frau 

Hansen und Herrn Knoll. Die Kirchengemeinden sind ebenfalls 

vertreten. Ich begrüße Pastor Thiele. 

Ebenso begrüße ich meine beiden Vorgänger im Amt, die 

Bürgermeister a.D. Jens Paustian und Ulf Demmin.  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

„Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestalten.“ 
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Und das gilt natürlich auch für Plön. 

Im abgelaufenen Jahr haben wir viel dazu beigetragen die Zukunft zu 

gestalten. Hier ein paar Beispiele dafür: 

• Wir haben rd. 40 Kindern eine neue Heimat in einem 

Kindergarten geschaffen. In einer großartigen Kooperation mit 

der Johanniter Unfallhilfe konnte im Oktober der Betrieb 

aufgenommen werden. 

• Wir haben den rechtlichen Rahmen geschaffen, dass Plön doch 

noch zum ersehnten Glasfaserausbau kommt. Dazu nach her 

noch mehr. 
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• Die Infrastruktur ist mit der Fertigstellung des Steinbergweges 

und der derzeitigen Sanierung der Ulmenstraße ein Stück weit 

zukunftssicherer geworden. 

• Und wir haben die Voraussetzungen geschaffen, dass in diesem 

Jahr ein Kinder- und Jugendbeirat seine Arbeit aufnehmen kann. 

Gemeinsam mit vielen anderen Kommunen in Schleswig-

Holstein wird die Wahl am 20. November durchgeführt. Zuvor 

gibt es eine intensive Vorbereitung für interessierte Kinder und 

Jugendliche durch die Schulen und Mitarbeitern der Stadt Plön. 

• Die Grundlage für ein barrierefreies Bürgerbüro ist geschaffen 

worden. Spätestens Mitte dieses Jahres wird es eingeweiht. Es 

wird gemeinsam mit dem Stadtbüro der Stadtwerke Plön in der 

Langen Straße 21, im Otto-Haack-Haus, installiert. Alle 
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grundsätzlichen Dienstleistungen für die Bürgerinnen und 

Bürger können dort erledigt werden. 

 „Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier hat in seiner 

Weihnachtsansprache die Deutschen zu mehr Miteinander-Reden 

und zum demokratischen Streiten aufgerufen - im Interesse der 

Gesellschaft und des Landes.“ 

Dazu rufe ich auch die Bürgerinnen und Bürger in der Stadt Plön auf. 

Aufgerufen sind alle. Nicht nur die, die gegen Veränderung sind. Auch 

die schweigende Mehrheit, die vielleicht für ein Projekt sind, sollen 

sich beteiligen. Und in diesem Jahr haben wir viele Projekte am Start, 

die das Gesicht von Plön verändern können. Ja, verändern sollen.  
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Veränderungen sind nicht gleichbedeutend mit Verschlechterungen. 

Ganz im Gegenteil. Sie gehören zur Entwicklung einer Stadt und ihrer 

Gesellschaft.  

„Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestalten.“ 

Und das wollen wir in Plön auch tun.  

Mit dem Masterplan Nordufer Großer Plöner See 2030 haben wir ein 

sehr großes Projekt am Start, das die Plönerinnen und Plöner schon 

heute, gerade nach der ersten Vorstellung, bewegt. Diesen Schwung 

sollten wir nutzen, um einen großen Bürgerdialog zu führen. So 

schlage ich vor, dieses Thema im Rahmen einer 

Einwohnerversammlung vorzustellen und zu diskutieren. 
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Ein weiteres Projekt für eine ausgiebige Bürgerbeteiligung wird die 

Städtebauförderung werden. Der Bereich des Bahnhofsvorplatzes, 

des ZOBs bis hin zur Schwentineplattform wird Gegenstand von 

Voruntersuchungen, die demnächst mit weiteren Gutachten 

beauftragt und erstellt werden.  

Über die Ergebnisse möchten wir uns gern gemeinsam austauschen, 

um zu guten Ergebnissen zum Wohle unserer Stadt zu kommen.  

Eine weitere Herzensangelegenheit von mir ist der Breitbandausbau 

in unserer Stadt. Nun geht es endlich los. Am 30. Januar, um 19.00 
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Uhr, informieren wir über den Ausbau in der Aula am Schiffsthal. 

Schon heute können sie im Internet unter www.SWP-Breitband.de 

die wichtigsten Informationen erhalten.  

Ich werde mich persönlich an der Akquise beteiligen und von Haus zu 

Haus gehen, damit der Ausbau ein Erfolg wird. 

 

Weitere Zukunftsthemen stehen an.  

• Wir wollen uns auf den Weg der CO²-neutralen Stadt begeben.  

• Dazu kümmern wir uns um die E-Mobilität in der Stadt.  
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• Wir bauen die fahrradfreundliche Stadt weiter aus. Noch in 

diesem Monat konstituiert sich das Fahrrad-Forum-Plön. Erste 

Verkehrsversuche werden starten.  

• Wir wollen den Plastikkonsum in unserer Stadt reduzieren. 

Ich sprach von der Veränderung des Plöner Stadtbildes. Dazu gehört 

auch, dass wir so viele B-Pläne in der Bearbeitung haben, wie schon 

lange nicht mehr.  

 

• Hotelentwicklung Fegetasche,  

• Erweiterung Gewerbegebiet,  

• Ochsenkoppel,  
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• Vogelberg,  

• Kieler Kamp,  

• Eutiner Straße.  

• Die Fläche des Seehofes muss entwickelt werden. 

Meine sehr geehrten Damen und Herren, 

es steht uns viel Arbeit bevor. Es stehen uns viele Diskussionen bevor, 

die auch dringend zu führen sind. Und damit komme ich auf mein 

Eingangszitat zurück. 

„Der beste Weg, die Zukunft vorauszusagen, ist, sie zu gestalten.“ 

Beteiligen Sie sich alle an der Gestaltung unserer Stadt Bringen Sie 

Ihre Ideen, Ihre positiven wie auch kritischen Meinungen mit in die 
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Diskussion ein. Aber haben Sie keine Angst vor Veränderungen. Denn 

am Ende wird es sich bewahrheiten, was der Oberbürgermeister der 

Stadt Mannheim, Dr. Peter Kurz einmal gesagt hat: 

Heute ist die gute alte Zeit von morgen. 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit. 


